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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  gemäß 
dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  . 
[0002]  Sie  geht  von  Vorrichtungen  aus,  die  durch  DE 
18  77  098  U,  US  2  862  279  A  oder  EP  0  268  031  B1 
bekannnt  geworden  sind. 
[0003]  Bei  den  bekannten  Vorrichtungen  wird  durch 
die  Walzen  eine  Normalkraft  auf  das  einlaufende  Fa- 
denbündel  oder  -band  ausgeübt.  Durch  die  entspre- 
chende  Reibungskarft  wird  das  Bündel  oder  Band  in  die 
Stauchkammer  hineingedrückt.  Durch  Anpressen  der 
Druckplatte  an  das  in  der  Stauchkammer  befindliche 
Material  wird  die  erforderliche  Gegenkraft  zu  der  an  den 
Walzen  wirkenden  Reibungskraft  erzeugt.  Außerdem 
wirkt  ein  Gegendruck  auf  die  Druckplatte,  der  durch  die 
Rückstellkraft  des  komprimierten  Materials  in  der 
Stauchkammer  entsteht.  Dieser  ist  im  allgemeinen  un- 
gleichförmig  über  die  Länge  der  Stauchkammer  verteilt 
und  nimmt  in  der  Regel  in  Förderrichtung  zu.  Wenn  der 
Mittelpunkt  der  Gegendruckkräfte  nicht  mit  dem  An- 
griffspunkt  der  Resultierenden  aus  dem  Eigengewicht 
der  Druckplatte  und  der  an  der  Druckplatte  angreifen- 
den  Andrückkraft  übereinstimmt,  stellt  sich  zwischen 
der  zweiten  Walze  und  der  Druckplatte  die  für  die  Auf- 
rechterhaltung  des  Kräftegleichgewichtes  der  Druck- 
platte  erforderliche  Reaktionskraft  ein.  Diese  beeinflußt 
die  von  den  beiden  Walzen  auf  das  einlaufende  Faden- 
bündel  oder  -band  wirkende  Normalkraft,  indem  sie  sich 
der  Kraft,  mit  der  die  zweite  Walze  beaufschlagt  ist, 
überlagert. 
[0004]  Bei  den  Stauchkammem,  die  den  eingangs  an- 
gegebenen  Druckschriften  zu  entnehmen  sind,  ist  der 
Angriffspunkt  der  Andückkraft  fixiert.  Gemäß  EP  0  268 
031  B1  liegt  er  am  Ausgang  der  Stauchkammer.  Der  Mit- 
telpunkt  der  Gegendruckkräfte  liegt  stets  im  mittleren 
Bereich  der  Stauchkammer.  Daher  stellt  sich  bei  dieser 
Vorrichtung  stets  eine  Reaktionskraft  zwischen  der 
Druckplatte  und  der  zweiten  Walze  ein.  Bei  den  Vorrich- 
tungen  gemäß  den  beiden  anderen  eingangs  angege- 
benen  Schriften  greift  die  Andrückkraft  im  mittleren  Be- 
reich  der  Stauchkammer  an  der  Druckplatte  an.  Auch 
hierbei  ist  eine  Reaktionskraft,  die  auf  die  zweite  Walze 
wirkt,  nicht  generell  zu  vermeiden.  Lediglich  für  eine  be- 
stimmte  Andrückkraft  gewährleistet  der  ausgeführte  An- 
griffspunkt,  daß  keine  Reaktionskraft  auf  die  zweite  Wal- 
ze  wirkt. 
[0005]  Verfahrensbedingt  ist  zur  Erreichung  bestimm- 
ter  Kräuseleigenschaften  oder  zur  Kräuselung  unter- 
schiedlicher  Materialien  die  Andrückkraft  auf  verschie- 
dene  Werte  einzustellen.  Eine  Vorrichtung  mit  festem 
Angriffspunkt  kann  somit  lediglich  für  ein  einziges  Ver- 
fahren  so  gewählt  werden,  daß  keine  Reaktionskraft  auf 
die  zweite  Walze  entsteht.  Sobald  die  Anpresskraft  ver- 
stellt  wird,  tritt  eine  Reaktionskraft  auf,  die  zu  einer  Ver- 
änderung  der  Normalkarft  führt.  Zur  Erreichung  der  ur- 
sprünglich  eingestellten  Normalkraft  muß  die  Kraft,  mit 
der  die  zweite  Walze  beaufschlagt  wird,  verändert  wer- 
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den.  Diese  Veränderung  erfolgt  üblicherweise  durch 
Probieren  und  ist  damit  sehr  aufwendig.  Die  Verteilung 
des  von  dem  eingeschlossenen  Fadenmaterial  auf  die 
Druckplatte  ausgeübten  Gegendruckes  hängt  vom  Be- 

5  triebszustand  ab.  Sie  kann  sich  z.  B.  bei  Titerschwan- 
kungen  ändern.  Dabei  verlagert  sich  der  Mittelpunkt  der 
Gegendruckkräfte.  Infolgedessen  ergibt  sich  eine  zeit- 
lich  veränderliche  Reaktionskraft.  Die  hierdurch  beding- 
ten  Schwankungen  der  auf  das  durchlaufende  Faden- 

10  bündel  oder  -  band  wirkenden  Normalkraft  beeinträch- 
tigen  die  Gleichmäßigkeit  der  Kräuselung. 
[0006]  Aus  der  DE-PS  2  716  024  ist  eine  Vorrichtung 
zum  Messen  der  auf  ein  Wälzlager  einwirkenden  Radi- 
alkraft  mittels  elastisch  verformbarer  Glieder  und  eines 

15  elektrischen  Signalgebers  bekannt.  Diese  Vorrichtun- 
gen  sind  unter  der  Bezeichnung  "Kraftmeßlager"  erhält- 
lich  (Prospekt  "Kraftaufnehmer  für  FMS-Bahnzugmeß- 
und  Regelsysteme"  der  FMS  Force  Measuring  Systems 
AG,  Oberglatt/Schweiz).  In  der  genannten  Patentschrift 

20  wird  auch  auf  andere  Vorrichtungen  zum  Messen  radia- 
ler  Lagerkräfte  verwiesen. 
[0007]  Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Vorrichtung  mit  den  Merkmalen  des  Oberbegriffs  des 
Anspruchs  1  zu  verbessern,  so  daß  eine  gleichmäßige- 

25  re  Kräuselung  erreicht  wird  und  eine  Verstellung  der 
Kraft,  mit  der  die  zweite  Walze  beaufschlagt  wird,  bei 
einer  Veränderung  der  Andrückkraft  nicht  notwendig  ist. 
[0008]  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  durch 
die  kennzeichnenden  Merkmale  des  Anspruchs  1  ge- 

30  löst. 
[0009]  Die  Ansprüche  2  -  4  betreffen  weitere  vorteil- 
hafte  Merkmale  der  Erfindung. 
[0010]  Die  Zeichnung  dient  zur  Erläuterung  der  Erfin- 
dung. 

35 
Figur  1  veranschaulicht  das  Prinzip  der  Erfindung. 

[0011]  Die  übrigen  Figuren  zeigen  vereinfacht  ein 
Ausführungsbeispiel,  und  zwar  zeigt 

40 
Figur  2  die  Vorrichtung  von  der  Seite 

Figur  3  die  Vorrichtung  von  vorne 

45  Figur  4  eine  Einzelheit 

Figur  5  eine  andere  Einzelheit 

[0012]  Zwei  in  dem  durch  Pfeile  angedeuteten  Sinn 
so  antreibbare  Walzen  1  ,  2  sind  am  Eingang  einer  Stauch- 

kammer  3  angeordnet.  Die  Achsen  der  beiden  Walzen 
1  ,  2  sind  zueinander  parallel.  Die  Lager  der  ersten  Wal- 
ze  1  sind  unbeweglich  mit  einem  Maschinengestell  4 
verbunden,  welches  in  der  Zeichnung  nur  angedeutet 

55  ist.  Die  Lager  der  zweiten  Walze  2  sitzen  auf  einem 
Schwenkarm  5,  der  mit  Schwenklagem  6  am  Maschi- 
nengestell  angelenkt  ist.  Durch  Verschwenken  der 
Schwenkarme  5  ist  die  Breite  des  zwischen  den  Walzen 
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45  Figur  4 
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1,  2  befindlichen  Spaltes  7  veränderlich.  An  dem 
Schwenkarm  5  greifen  zwei  Kolbenstangen  8  oder  der- 
gleichen  an.  dadurch  ist  die  zweite  Walze  2  mit  einer 
Kraft  beaufschlagbar,  die  auf  die  erste  Walze  1  gerichtet 
ist. 
[0013]  Die  Stauchkammer  3  hat  einen  rechteckigen 
Querschnitt.  Sie  ist  von  vier  Wandplatten  umschlossen, 
nämlich  einer  Druckplatte  9,  einer  Gegenplatte  10  und 
zwei  Seitenplatten.  Diese  liegen  zur  Ebene  der  Zeich- 
nung  parallel  und  sind  in  der  Zeichnung  nicht  darge- 
stellt.  Sie  sind  ebenso  wie  die  Gegenplatte  10  fest  mit 
dem  Maschinengestell  verbunden. 
[0014]  Die  Druckplatte  9  ist  an  jeder  Seite  mit  einer 
Schwinge  11  zu  einer  in  sich  starren  Einheit  verbunden. 
Diese  ist  an  dem  Schwenkarm  5  angelenkt,  so  daß  die 
Gelenkachse  mit  der  Achse  der  Walze  2  übereinstimmt. 
[0015]  Eine  sich  in  Längsrichtung  erstreckende  seitli- 
che  Nut  1  2  der  Druckplatte  9  dient  als  Führung  für  einen 
Gleitblock  1  3.  An  diesem  greift  eine  Stange  Meiner  An- 
drückvorrichtung  an,  z.  B.  die  Kolbenstange  einer  nicht 
dargestellten,  mit  dem  Maschinengestell  verbundenen 
Kolben-Zylinder-Einheit.  Am  ausgangsseitigen  Ende 
der  Druckplatte  9  ist  seitlich  ein  Stellorgan  15  befestigt, 
welches  durch  ein  Kopplungsglied  16  mit  dem  Gleit- 
block  13  verbunden  ist. 
[0016]  Ein  Kraftmeßfühler  17  ist  an  dem  Gelenk  zwi- 
schen  der  Schwinge  11  und  dem  Schwenkarm  5  so  an- 
geordnet,  daß  er  auf  eine  senkrecht  zum  Schwenkarm 
5  wirkenden  Reaktionskraft  anspricht.  Der  Meßfühler  1  7 
ist  durch  eine  Meßsignalübertragungsleitung  18  mit 
dem  Eingang  eines  Reglers  19  verbunden.  Zum  Über- 
tragen  eines  von  dem  Regler  19  gebildeten  Stellsignals 
ist  der  Regler  1  9  durch  eine  Leitung  20  mit  dem  Stellor- 
gan  1  5  verbunden.  Das  Stellsignal  des  Reglers  1  9  vean- 
lasst  das  Stellorgan  15  zu  einer  solchen  Verschiebung 
des  Gleitblocks  13,  daß  die  Reaktionskraft  auf  einen 
vorgegebenen  festen  Wert  eingeregelt  wird. 
[001  7]  Vorzugsweise  wird  der  Gleitblock  1  3  durch  das 
Stellorgan  1  5  stets  in  eine  solche  Stellung  gebracht,  daß 
Gleichgewicht  besteht  zwischen  dem  von  dem  einge- 
schlossenen  Fadenmaterial  auf  die  Druckplatte  9  aus- 
geübten  Gegendruck  einerseits  und  der  resultierenden 
Kraft  aus  dem  Eigengewicht  der  Druckplatte  9  und  der 
über  die  Kolbenstange  8  eingeleiteten  Andrückkraft  an- 
dererseits.  Auf  diese  Weise  wird  die  Reaktionskraft  im 
wesentlichen  auf  Null  gehalten.  Die  auf  das  einlaufende 
Fadenbündel  oder  -band  wirkende  Normalkraft  ist  daher 
-  abgesehen  von  geringen  Regelschwankungen  -  kon- 
stant,  unabhängig  von  Änderungen  des  Betriebszustan- 
des. 
[0018]  Bei  dem  in  den  Figuren  2  bis  5  veranschaulich- 
ten  Ausführungsbeispiel  ist  auf  einer  Grundplatte  21  ein 
Maschinengehäuse  22  ,  das  etwa  die  Form  eines  lie- 
genden  L  hat.  Auf  dem  längeren,  waagerecht  liegenden 
Schenkel  ist  eng  neben  dem  senkrecht  nach  oben  ge- 
richteteten  Schenkel  ein  Lager  23  für  die  untere  Walze 
24  angebracht.  Am  oberen  Ende  des  senkrechten 
Schenkels  sitzt  das  Lager  eines  Schwenkarms  25. 

[0019]  Dieser  hat  die  Form  einer  Haube  mit  schräger 
Dachfläche  26  und  senkrechten  Seitenwangen  27.  An 
den  beiden  Seitenwangen  27  sind  Lager  28  für  die  obe- 
re  Walze  29  angebracht.  Am  vorderen  Ende  des 

5  Schwenkarms  25  sind  an  den  beiden  Seitenwangen  27 
Zuganker  30  gelenkig  befestigt.  Sie  sind  mit  Kolben- 
stangen  31  von  Zylindern  32  gelenkig  verbunden. 
[0020]  Mit  dem  Schwenkarm  25  ist  eine  Schwinge  33, 
die  ähnlich  wie  der  Schwenkarm  25  haubenförmig  mit 

10  leicht  geneigtem  Dach  34  und  senkrechten  Seitenteilen 
35  (Figur  4)  ausgebildet  ist,  in  einer  weiter  unten  aus- 
führlich  beschriebenen  Weise  gelenkig  verbunden.  An 
der  Unterseite  der  Schwinge  33  ist  eine  Druckplatte  36 
befestigt.  Zwischen  der  Druckplatte  36  und  einer  ihr  ge- 

15  genüberliegenden  Gegenplatte  37  befindet  sich  die 
Stauchkamnmer  38.  Sie  ist  seitlich  durch  Seitenplatten 
39  begrenzt. 
[0021]  An  der  Unterseite  der  Seitenteile  35  sind  La- 
gerböcke  40  angebracht,  in  denen  je  ein  Kraftmeßlager 

20  41  eingebaut  ist.  Die  beiden  Kraftmeßlager  41  sitzen  auf 
verlängerten  Wellenzapfen  42  der  oberen  Walze  29. 
[0022]  Das  Kraftmeßlager  41  besteht  gemäß  Figur  5 
aus  einem  inneren  Ring  43,  der  ein  Wälzlager  44  für  den 
Wellenzapfen  42  aufnimmt,  und  einem  äußeren  Ring 

25  45,  der  fest  mit  dem  Lagerbock  40  verbunden  ist.  Ein 
Spalt  46  erstreckt  sich  zwischen  dem  inneren  Ring  43 
und  dem  äußeren  Ring  45  über  einen  Kreisbogen  von 
mehr  als  300°.  An  den  beiden  Enden  mündet  der  Spalt 
46  in  je  eine  Bohrung  47,  deren  Achse  parallel  zur  Achse 

30  des  Kraftmeßlagers  41  ausgerichtet  ist.  Der  Durchmes- 
ser  der  Bohrung  47  ist  wesentlich  größer  als  die  Weite 
des  Spaltes  46.  Zwischen  den  beiden  Bohrungen  47 
befndet  sich  ein  kurzer  radialer  Steg  48,  der  den  inneren 
Ring  43  mit  dem  äußeren  Ring  45  verbindet.  Der  Steg 

35  48  ist  waagerecht  angeordnet,  d  h.  er  befindet  sich  in 
der  Neunuhr-Stellung.  An  zwei  in  einer  senkrechten 
Ebene  liegenden  Stellen,  d.  h.  in  der  Sechsuhr-Stellung 
und  in  der  Zwölfuhr-Stellung,  hat  der  Spalt  46  je  zwei 
gegenüberliegende  halbrunde  Aussparungen.  Darin  sit- 

40  zen  mit  Spiel  Bolzen  49. 
[0023]  Mit  dem  vorderen  Ende  der  Schwinge  33  ist  an 
beiden  Seiten  je  eine  Zugstange  50  durch  ein  Gelenk 
51  verbunden,  bestehend  aus  einem  Gelenkzapfen  52 
und  einer  an  der  Zugstange  50  angebrachten  Gelenk- 

es  öse  53.  Die  beiden  Zugstangen  50  sind  im  wesentlichen 
senkrecht  gerichtet  und  mit  Kolbenstangen  54  von  Zy- 
lindern  55  verbunden,  die  unter  der  Grundplatte  21  sit- 
zen. 
[0024]  Der  Gelenkzapfen  52  ist  in  einer  horizontalen 

50  Nut  der  Seitenteile  35  der  Schwinge  33  geführt,  so  daß 
er  in  waagerechter  Richtung  verschieblich  ist.  An  dem 
Gelenkzapfen  52  greift  eine  Kolbenstange  eines  dop- 
pelt  wirkenden  Zylinders  56  an,  der  an  der  Unterseite 
der  Schwinge  33  etwa  in  der  Mitte  angelenkt  ist. 

55  [0025]  An  den  beiden  Seiten  des  Steges  48  sind  Deh- 
nungsmeßstreifen  57  angeklebt.  Diese  sind  in  bekann- 
ter  Weise  in  eine  elektrische  Meßbrücke  integriert. 
Wenn  auf  den  Wellenzapfen  42  in  senkrechter  Richtung 
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eine  Reaktionskraft  wirkt,  wird  der  Steg  48  auf  Biegung 
beansprucht  und  entsprechend  verformt.  Die  Verfor- 
mung  bewirkt  eine  Belastung  der  Dehnungsmeßstreifen 
57.  Dadurch  wird  an  der  Meßbrücke  ein  elektrisches 
Meßsignal  erzeugt,  welches  ein  Maß  für  die  Verformung 
und  somit  für  die  Reaktionskraft  ist.  Das  Meßsignal  wird 
dem  Eingang  eines  Reglers  zugeführt.  Der  Regler  ver- 
gleicht  das  Meßsignal  mit  einer  vorgegebenen  Füh- 
rungsgröße  und  erzeugt  entsprechend  der  ermittelten 
Differenz  Stellsignale  für  Ventile,  die  die  Druckmittelzu- 
fuhr  zu  dem  doppelt  wirkenden  Zylinder  56  im  Sinne  ei- 
ner  negativen  Rückkopplung  beeinflussen,  so  daß  die 
ermittelte  Differenz  zwischen  Meßsignal  und  Führungs- 
größe  verkleinert  wird.  Dadurch  wird  die  Reaktionskraft 
je  nach  der  Wahl  der  Führungsgröße  auf  Null  oder  auf 
einen  gewünschten  festen  Wert  eingeregelt. 
[0026]  Angenommen,  bei  einer  Führungsgröße,  die 
der  Reaktionskraft  Null  entspricht,  übe  die  Schwinge  33 
eine  nach  oben  gerichtete  Reaktionskraft  auf  den  Zap- 
fen  42  und  somit  auch  auf  den  Schwenkarm  25  aus.  Das 
bedeutet,  daß  die  mit  den  Zugstangen  50  aufgebrachte 
Andrückkraft  in  Bezug  auf  die  Schwenkachse  der 
Schwinge  33  einen  längeren  Hebelarm  hat  als  der  Mit- 
telpunkt  der  Gegendruckkräfte.  Dementsprechend  be- 
einflusst  der  Regler  die  Druckmittelzufuhr  des  doppelt 
wirkenden  Zylinders  56  in  der  Weise,  daß  der  Gelenk- 
zapfen  52  soweit  in  Richtung  auf  die  Schwenkachse 
verschoben  wird,  bis  die  Reaktionskraft  verschwindet. 
[0027]  Die  Bolzen  49  schützen  den  Steg  48  vor  blei- 
benden  Verformungen,  indem  sie  bei  Überlast  als  An- 
schläge  wirken 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Kräuseln  von  synthetischen  Fa- 
denbündeln  oder  -bändern 
mit  folgenden  Merkmalen: 

a)  am  Eingang  einer  Stauchkammer  (3)  sind 
zwei  achsenparallele  Walzen  (1,  2)  angeord- 
net,  zwischen  denen  ein  Spalt  (7)  zum  Zufüh- 
ren  eines  Fadenbündels  oder  -bandes  besteht; 

b)  die  Lager  der  ersten  Walze  (1)  sind  unbe- 
weglich  mit  einem  Maschinengestell  (4)  ver- 
bunden; 

c)  die  Lager  der  zweiten  Walze  (2)  sind  derart 
verschieblich,  daß  die  Breite  des  Spaltes  (7) 
veränderlich  ist; 

d)  diezweite  Walze  (2)  ist  mit  einer  auf  die  erste 
Walze  (1)  gerichteten  Kraft  beaufschlagbar; 

e)  die  Stauchkammer  (3)  ist  von  einer  Druck- 
platte  (9),  einer  unbeweglichen  Gegenplatte 
(10)  und  zwei  Seitenplatten  umschlossen; 

f)  die  Druckplatte  (9)  ist  um  die  Achse  der  zwei- 
ten  Walze  (2)  oder  einer  dazu  parallel  liegen- 
den  Achse  verschwenkbar. 

5  g)  die  Druckplatte  (9)  ist  mittels  einerAndrück- 
vorrichtung  (50  bis  55)  mit  einer  auf  die  Gegen- 
platte  (10)  gerichteten  Andrückkraft  beauf- 
schlagbar; 

10  gekennzeichnet  durch  folgende  weitere  Merkmale: 

h)  mittels  eines  auf  die  Andrückvorrichtung  (50 
bis  55)  einwirkenden  Stellorgans  (15,  56)  ist  der 
Angriffspunkt  der  Andrückkraft  in  Längsrich- 

15  tung  der  Stauchkammer  (3,  32)  verschieblich; 

i)  die  zwischen  Schwinge  (11,  33)  und 
Schwenkarm  (5,  25)  wirkende  Reaktionskraft 
ist  mittels  eines  Regelkreises  durch  Betätigung 

20  des  Stellorgans  (15,  56)  auf  einen  vorgegebe- 
nen  festen  Wert  einregelbar. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Reaktionskraft  auf  Null  einregel- 

25  bar  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  dem  Gelenk  zwischen  der 
Schwinge  (1  1  ,  33)  und  dem  Schwenkarm  (5,  25)  ein 

30  Kraftmeßfühler  (17,41)  angeordnet  ist,  der  auf  eine 
senkrecht  zum  Schwenkarm  (5,  25)  wirkende  Re- 
aktionskraft  anspricht. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  ge- 
35  kennzeichnet  durch  ein  Kraftmeßlager  (41),  wel- 

ches  mit  der  Schwinge  (11,  33)  verbunden  ist  und 
den  Zapfen  (42)  der  zweiten  Walze  (2,  39)  auf- 
nimmt. 

40 
Claims 

1  .  A  device  for  crimping  synthetic  bundles  or  slivers  of 
yarn,  having  the  following  features: 

45 
a)  at  the  inlet  of  a  stuffer  box  are  arranged  two 
axially  parallel  rollers,  between  which  is  provid- 
ed  a  gap  for  feeding  in  a  bündle  or  sliver  of  yarn; 

so  b)  the  bearings  of  the  first  roller  are  immovably 
connected  to  a  machine  frame; 

c)  the  bearings  of  the  second  roller  are  dis- 
placeable  in  such  a  manner  that  the  width  of  the 

55  gap  is  variable; 

d)  the  second  roller  can  be  acted  upon  by  a 
force  exerted  on  the  first  roller; 

20 

4 
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e)  the  stuffer  box  is  enclosed  by  a  pressure 
plate,  an  immovable  counter  plate  and  two  side 
plates; 

f)  the  pressure  plate  is  pivotable  about  the  axis 
of  the  second  roller  or  an  axis  arranged  parallel 
therewith: 

g)  the  pressure  plate  can  be  acted  upon  by  a 
pressure  force  exerted  on  the  counter  plate  by 
means  of  a  pressure  device; 

characterised  by  the  following  further  features: 

h)  the  point  of  application  of  the  pressure  force 
is  displaceable  in  the  longitudinal  direction  of 
the  stuffer  box  (3,  32)  by  means  of  an  adjusting 
member  (15,  56)  acting  on  the  pressure  device 
(50  to  55); 

i)  the  reaction  force  acting  between  a  rocker 
(11,  33)  and  a  swivel  arm  (5,  25)  can  be  set  to 
a  predetermined  fixed  value  by  actuating  the 
adjusting  member  (15,  56)  by  means  of  a  con- 
trol  circuit. 

2.  A  device  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  reaction  force  can  be  set  to  zero. 

3.  A  device  according  to  claim  1  or  2,  characterised  in 
that  a  force  sensor  (17,  41  )  is  arranged  at  the  joint 
between  the  rocker  (1  1  ,  33)  and  the  swivel  arm  (5, 
25)  and  responds  to  a  reaction  force  acting  perpen- 
dicularly  to  the  swivel  arm  (5,  25). 

4.  A  device  according  to  any  one  of  Claims  1  to  3,  char- 
acterised  by  a  force-sensing  bearing  (41)  which  is 
connected  to  the  rocker  (11,  33)  and  receives  the 
journal  (42)  of  the  second  roller  (2,  39). 

e)  la  chambre  de  bourrage  est  delimitee  par 
une  plaque  de  poussee,  une  contre-plaque  im- 
mobile  et  deux  plaques  laterales; 
f)  la  plaque  de  poussee  peut  pivoter  autour  de 

5  Taxe  du  deuxieme  cylindre  ou  d'un  axe  paralle- 
le  ä  ce  dernier; 
g)  une  force  de  poussee  dirigee  vers  la  contre- 
plaque  peut  etre  exercee  sur  la  plaque  de  pous- 
see  au  moyen  d'un  dispositif  de  poussee; 

10 
caracterise  par  les  caracteristiques  supple- 

mentäres  ci-dessous  : 

h)  le  point  d'application  de  la  force  de  poussee 
is  peut  etre  deplace  dans  le  sens  de  la  longueur 

de  la  chambre  de  bourrage  (3,  32)  au  moyen 
d'un  organe  de  reglage  (15,  56)  agissant  sur  le 
dispositif  de  poussee  (50  ä  55);  et 
i)  la  force  de  reaction  agissant  entre  le  bras  os- 

20  cillant  (11,  33)  et  le  bras  pivotant  (5,  25)  peut 
etre  regulee  ä  une  valeurfixe  predeterminee  au 
moyen  d'un  circuit  de  regulation,  par  actionne- 
ment  de  l'organe  de  reglage  (15,  56). 

25  2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  la  force  de  reaction  peut  etre  regulee  ä  zero. 

3.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ou  2,  caracte- 
rise  en  ce  qu'un  capteur  de  mesure  de  force  (17, 

30  41  )  qu  i  correspond  ä  une  force  de  reaction  agissant 
perpendiculairement  au  bras  pivotant  (5,  25),  est 
dispose  sur  l'articulation  entre  le  bras  oscillant  (11, 
33)  et  le  bras  pivotant  (5,  25). 

35  4.  Dispositif  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3,  ca- 
racterise  par  un  palier  (41)  de  mesure  de  force  qui 
est  relie  au  bras  oscillant  (11,  33)  et  qui  recoit  le 
tourillon  (42)  du  deuxieme  cylindre  (2,  39). 

Revendications 

1  .  Dispositif  pour  le  frisage  de  faisceaux  ou  de  rubans 
de  fils  synthetiques,  presentant  les  caracteristiques  45 
suivantes  : 

a)  ä  l'entree  d'une  chambre  de  compression 
sont  disposes  deux  cylindres  ä  axe  parallele 
definissant  un  interstice  pour  l'introduction  d'un  so 
faisceau  ou  d'un  ruban  de  fil; 
b)  les  paliers  du  premier  cylindre  sont  relies 
fixement  ä  un  bäti  de  machine; 
c)  les  paliers  du  deuxieme  cylindre  peuvent  etre 
deplaces  de  maniere  ä  modifier  la  largeur  de  55 
l'interstice; 
d)  une  force  orientee  vers  le  premier  cylindre 
peut  etre  exercee  sur  le  deuxieme  cylindre; 

5 
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